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„Lebendige Innenstädte!“

„Orte mit Lebensqualität!“

„Lebenswerte Quartiere!“
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Der Kiel Hof ist der zentrale 
Platz, der durch einen Einzigen 
großen Baum mit Sitzsockel 
akzentuiert wird.
Der Platz wird durch 
Leuchtketten beleuchtet, die 
eine gemütliche Stimmung 
im Bereich der Außen 
Bewirtschaftung.

Der Treppenplatz schaffte einen 
Übergang zur Hohe Straße. 
Der Spielplatz der Kita liegt 
als ein etwas tiefer gelegenes 
grünes Feld auf dem Platz, 
der gleichzeitig Sitz- und 
Aufenthalts
Möglichkeiten entlang der 
geschwungenen Kante 
bereitstellt. 

Der Mühlenbach wird zu 
einem aktiven Stadtraum 
mit Markthalle und Foodhal, 
Kneipen mit Sitzplätzen im 
Freien.
-große urbane Sitzflächen/-
möbel und Baumpflanzungen 
schaffen ein Aufenthaltsbereich 
entlang den Übergängen.
Im Rahmen unseres Projektes 
schlagen wir vor, dass die 
”Rückseite der Holstenstrasse 
Richtung Mühlenbach” aktiviert 
und geöffnet wird. 

Der Kulturplats ist ein Vorplatz 
zur Rotationshalle. Dieser 
ist ein aktiver Platz, der zur 
Erweiterung des Makers Space-
Funktionen dient. Die Wände 
des Kulturplatzes sind begrünt. 

Der bestehende Hof beim 
KN-Gebäude wird mit dem 
Fleethörn, Andreas Bremer 
Platz und der Treppenstrasse 
miteinander verbunden, indem 
die existierenden Passagen für 
jedermann geöffnet werden. 
Die Terrassen werden begrünt 
und aktiviert. 

Die Treppenstrasse bleibt, im 
Hinblick auf den Bodenbelag 
und der Bepflanzung, 
bestehen. Auf der Westseite 
der Rotationshalle wird das 
Buschwerk etwas ausgedünnt, 
damit die Fassade des neuen 
Kulturhauses mehr zur Geltung 
kommt und die bestehenden 
Bäume freistehend. 

VERBINDUNGEN
Die Kiel Höfe werden zu einem Geflecht aus Innenhöfen und Passagen, dass das 
existierende Stadtzentrum auf neue Weise verknüpft. 
Es wird eine neue Verbindung zwischen dem bestehenden Innenhof, über das 
Kellergeschoss, dem existierenden Parkdeck, und dem südlichen Teil vom Fleet 7 
Gebäude geschaffen. Passagen bei der Treppenstrasse, Tore zur Hohe Straße und 
Treppenpassagen zum Mühlenbach, schaffen zusammen mir den neuen Passagen 
ein Netzwerk aus neuen Verbindungen im Stadtzentrum. 

LANDSCHAFT
Kiel Höfe liegt in einem Gebiet mit großen Geländesprüngen. Diese werden dazu 
genutzt um eine abwechslungsreiche Landschaft aus Plätzen und Innenhöfen 
zu schaffen, die durch Rampen und Treppen wiederrum verbunden sind. Die 
umgebendem Gelände- und Gebäudehöhen der Kiel Höfe sind durch die bestehende 
Gebäude- und Nachbarschaftsstruktur festgelegt. Die Neue Gebäudelandschaft 
knüpft an diese bestehenden Höhen an und entwickelt hierdurch eine lebendige 
und variierende Landschaft.  

Die unterste Ebene ist der bestehende Hof beim KN- Gebäude (2.2m ü. NN), 
die darauffolgende Ebene knüpft an die unterste Ebene der Rotationshalle an 
(4.8m ü. NN) – dort befindet sich der zukünftige Kulturplatz mit Eingang zu den 
Rotationshallen. Der Kieler Platz liegt auf der Höhe der Hohe Straße (7.8m ü. NN) 
und der Treppen Platz befindet sich auf dem obersten Teil der Treppenstrasse 
(10.8m ü.NN) 
  

STELLPLÄTZE
160 Parkplätze der Kiel Höfen liegen in der Tiefgarage in zwei Geschossen.
Die 140 Fahrradparkplätze sind zur Hälfte in der Tiefgarage untergebracht und 
die andere Hälfte auf dem Grundstück. Der Zugang zur Tiefgarage geschieht über 
eine Rampe auf halber Höhe der Hohe Straße. 
Das erste Parkdeck liegt 1.8m ü.NN und das zweite Parkdeck 4,8m ü.NN. Dadurch 
das das Gefälle auf dem Grundstück stark variiert, liegt ein Teil der Tiefgarage auf 
der gleichen Höhe mit dem Innenhof, jedoch mit einer vorgelagerten Nutzung. 
Entlang Mühlenbach ist das oberste Parkdeck über eine kleine Treppe mit dem 
Innenhof verbunden und entlang dem Kulturplatz ist ein Teil der Tiefgarage direkt 
mit dem „Makers Space“ verbunden. 

PROGRAM
KIEL HÖFE besteht aus einem offenen flexiblen Erdgeschoss, das sich zur Stadt 
und den Innenhöfen öffnet und die Kieler einlädt. Am Treppenplatz liegt die 
KiTa und der Kindergarten in den beiden unteren Etagen. Das Makers Space 
Cafe ist mit dem Treppenplatz verbunden und steht mit dem zweigeschossigen 
Makers Space in offene Verbindung. Makerspace ist eine multifunktionale IT- und 
Modellwerkstatt, die von den Büroräumen genutzt werden kann. Es befindet sich 

HÖFE
Die neuen Innenhöfe der Kiel Höfe bilden ein neues Netzwerk aus Stadträumen 
und gleichzeitig besitzt jeder einzelne Raum sein eigener ausgeprägter Charakter 
mit räumlicher Definition/ Gestaltung.  Die verschiedenen Innenhöfe werden über 
den gemeinsamen Bodenbelag miteinander verknüpft, der in unterschiedlichen 
Verbänden verlegt wird, ergänzend hinzukommen Felder aus verschiedenen 
sekundär Bodenbelägen, Möblierungen und Bepflanzungen. Die Treppen und 
Rampen sind ein integriertes Element im öffentlichen Raum und bilden Sitzmöbel, 
Nischen und begrünte Orte die zum Aufenthalt und verweilen einladen.
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Funktionsgetrennte Stadt

Ordnung !



WHOLE
1

Verbindung !

SOCIALTECTURE PRINCIPLES OF LIFE

Life does not separate
Life connects everything.



Verborgene Potentiale, Hamburg
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Autogerechte Stadt

Asphalt & Autos !



BALANCE
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SOCIALTECTURE PRINCIPLES OF LIFE

Menschen & Natur !Life does not seek dominance.
Life strives for balance.



Hauptkanal, Papenburg  

Autofrei? 

Ja! 

Essbare Stadt! 

Mehr Schatten!

Mehr Grün!

UFER:
Begrünung 
erweitern

PROMENADE SCHNACK 
PLÄTZE



Globalisierte Stadt

Objekt !



ORGANISM
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SOCIALTECTURE PRINCIPLES OF LIFE

Ort ! 

Life does not build objects. 
Life constructs organisms.



Platz am Fischereihafen, Hamburg
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attraktive Plätze

Haus für die 
Dorfgemeinschaft

Spiel- und 
Sportplätze

Mehrgenerationenhäuser

Multifunkionaler
Dorfladen

Mobilitätsangebote
wie zum Beispiel 
Bürgerbusse

• Bedarf analysieren und bedienen

• Altbau statt Neubau fördern

• Leerstand anpreisen

• Läden im Ortskern fördern statt
 Supermärkte am Ortsrand

• Dorfverschönerungsstrategie

• Hauptamtlicher Ansprechpartner 
 für Baukultur

• Erfolgsmodelle aus anderen 
 Regionen benennen

• Regelmäßige Bürgerversammlungen 
 und Bürgersprechstunden

• Beratung für Zuziehende 

Baukultur stärkt ländliches 
Leben
Öffentliche Räume für vitale Ortskerne
Quelle: Berlin-Institut für Bevölkerung und Entwicklung 

Grafik: © Bundesstiftung Baukultur; Design: Heimann + Schwantes
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Profitable Stadt

Ego-Rendite ! 



ECOSYSTEM
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SOCIALTECTURE PRINCIPLES OF LIFE Gemeinwohl-Rendite !

Life does not prosper in egosystems.
Life develops ecosystems.



Gemeinwohlentwicklung, Ruhrgebiet



Verwaltete Stadt

Silos ! 



CO-CREATION
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SOCIALTECTURE PRINCIPLES OF LIFE Miteinander !

Life is not just co-existence.
Life is about co-creation. 



Schnack in the City, Papenburg

SCHNACK  
IN THE CITY



Eventisierte Stadt
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BÜROSTANDORT NEW INDUSTRY STANDORT

     Stand: August 2017I/D COLOGNE  PHASE -1

New Industry braucht Standorte, die nicht monofunktional sind, 
sondern 24/7 lebendig. Gemischt, vielfältig, robust, agil. 

New Industry als neuer Nutzungsbaustein hilft Standorte lebendig
und attraktiv zu machen und die Wertschöpfung zu steigern.

GLOBAL CHANGE - DIE STADT

OFFICE /  COWORKING HAMMERBROOKLYN   BIG MARKET
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FLOW
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SOCIALTECTURE PRINCIPLES OF LIFE

Leben!
Life does not impose schemes.

Life follows a flow.
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FLOW

SCHEME

CO-CREATION

COEXISTENCE

ECOSYSTEM

EGOSYSTEM

654



Wachsende Stadt

Quantität ! 



EVOLUTION
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SOCIALTECTURE PRINCIPLES OF LIFE Qualität !

Life does not maximize in excess.
Life grows in evolution.



vonwegenleer, Hamburg



Konsumierende Stadt Neu! 



CIRCLE
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SOCIALTECTURE PRINCIPLES OF LIFE

Life does not produce waste.
Life creates circles. 

Wieder neu !



Retuna, Stockholm



Kreative Stadt

Copy - Paste ! 



POLYCULTURE
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SOCIALTECTURE PRINCIPLES OF LIFE

Life does not invent monocultures.
Life generates polycultures. 

Create ! 



Jupiter, Hamburg
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POLYCULTURE

MONOCULTURE

CIRCLE

WASTE

EVOLUTION

EXCESS
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Thinking
Designing
Acting

Socialtecture schafft strukturell andere, neue, lebensdienliche:

NARRATIVE - wie wir kommunizieren

STRUKTUREN - was wir priorisieren, ermöglichen, fördern

ÄSTHETIK - wie wir gestalten 

ÖKONOMIE - wie wir miteinander wirtschaften

ORGANISATION - wie wir miteinander arbeiten

KULTUR - wie unseren Alltag miteinander leben

PROZESSE - wie wir Dinge umsetzen

ARCHITEKTUR - wie wir mit Ressourcen umgehen

LÖSUNGEN - wie wir vielfältige Stadträume schaffen

 



THE 9 SOCIALTECTURE  PRINCIPLES OF LIFE 



For Life.
From Life.
With Life.



Julia Erdmann - hello@socialtecture.net

 


